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schol de portere fO Doberan AFIMEN, hott1‘bftiéhen an kn
Iuden delen vnde yheuen; während für eine Mark sollte de
schomester gheuen de porten alle 1A4r V1 Par nygher schoe,
de de portere schol yheuen armen luden edder pelegrymen.“

e11 das Klosterthor, wıe vıele der aANSEZOSCHEN Stellen
zZeIYeEN, dıe Stätte der Armenpfege Waäal, hıelten siech hıer auch
dıe Nothleidenden qauf und agerten VOL demselben. Bezeichnend
dafür ıst, WL der Ritter VO  w Ertenenburg 1n selner Urkunde

(+unsten Darguns bestimmt, dass AIl

Tage des von iıhm gestifteten Servıtium eine ark „den
T’hore liegenden Armen“ (pauperibus ad portam ]acent1iDus) A US-

getheilt werden solle, 9  Uuhl ihre Fürbitte für se1N und der Seınen
Seelenheil Zzu gewmnen. “ Derselben Abte1 Seiz der Rıtter Arnold
VON ()sten 1n seiner letzwilligen Verfügung OIl 15354 BA NVUE

eine Kente von Mark us Ausser einem Servıtum
sollen dafür auch Zwel eue Leinen-Röcke und zwel Paar neuer
Schuhe beim Klosterthore AIn St Martinstage gereicht werden.

her solche Beihilte. der Frommen hätte dıe Cisterejenser
nıcht fähle gemacht In orossartıger W eıse Almosen und Gaben
Zu spenden. Dieselben entstammten VOTrT allem. dem sauren. Fleisse
ihrer Hände. Treffend würdigt der NT OSSC französısche Archeologe
un AÄrchıiıteet Viollet-le-Due, dessen unahängıger Freiheitssinn ıhn
eın W ort des Lobes Lür seinen kaiserlichen (+önner ın seinem
ZTOSSCH Werke finden ‚Jässt,1) ihre Liebesarbeıt : (Citeaux plus
61'1001'? Q UE Cluny, viendra ECOUTCS des pauvres, non-seulement
Dar des aumönes, malıs: employant leurs bras: et SCS dons
SOTt1S de monasteres simples ei, qusteres d’aspect, repartıs par des
momes lıvrant chaque ]Jour. Au  DA travaux les plus rudes ‘ paral-
TonN plus precıeux en C qwils sembleront PAas V’abandon— 418 —  schol de Vportere to Doberan — armen, nott1‘oftiéhen kranken  Juden delen vnde gheuen, während für eine Mark sollte de  schomester gheuen yn de porten alle iar VI par nygher schoe,  de de portere schol gheuen armen luden edder pelegrymen.“  Weil das Klosterthor, wie viele der angezogenen Stellen  zeigen, die Stätte der Armenpflege war, so hielten sich hier auch  die Nothleidenden auf und lagerten vor demselben. Bezeichnend  dafür ist, wenn der Ritter von Ertenenburg in seiner Urkunde  zu Gunsten Darguns 1310 UB. (V. 3355.) bestimmt, dass‘ am  Ö  Tage des von ihm gestifteten Servitium eine Mark „den am  Thore liegenden Armen“ (pauperibus ad portam jacentibus) aus-  getheilt werden solle, „um ihre Fürbitte für sein und der Seinen  Z  Seelenheil zu gewinnen.“ Derselben Abtei setzt der Ritter Arnold  von Osten in seiner letzwilligen Verfügung von 1334 (UB. VIIL  5474.) eine Rente von 10 Mark aus. Ausser einem Servitium  sollen dafür auch zwei neue Leinen-Röcke und zwei Paar neuer  Schuhe beim Klosterthore am St. Martinstage gereicht werden.  Aber solche Beihilfe der Frommen hätte die Cistereienser  nicht fähig gemacht in so grossartiger Weise Almosen und Gaben  2  zu spenden. Dieselben entstammten vor allem . dem sauren Fleisse  ihrer Hände. Treffend würdigt der grosse französische Archeologe  und Architeet Viollet-le-Duc, dessen unahängiger Freiheitssinn ihn  kein Wort des Lobes für seinen kaiserlichen Gönner in seinem  grossen Werke finden lässt,*!) ihre Liebesarbeit: Citeaux plus  encore que Cluny, viendra au secours des pauvres, non-seulement  par des aumönes, mais en employant leurs bras; et ses dons  sortis de monasteres simples et austeres d’aspect, repartis par des  moines se livrant chaque jour aux travaux les plus rudes parai-  tront plus precieux en ce qu'ils ne sembleront pas Vl’abandon ı  5  f  z  ö  superflu, mais le pa‘rt‘ag.eyyrr du ;iéce‘Ssaixie. F])iot. de 1‚_a‘rf:h'‚.1‚"‚' 265  B‘eitr'ä.geiür Öeschiéhte der Schotteriaß'kei  Priorates Weih St. Peter (O. S. B.)  St Jék9b und des  in Regensburg.  Mitgetheilt von G. A. Renz, Secretär des His'torischen : Véréins der4 Öberpfälz;  Pfleger der königl. württembergischen Commission für Landesgeschichte  A  7 Mitg13ed  » der Gör1-esgesellSc];aft u. a. gel. Ges.  (Fortsetzung zu Heft II. 1895. S. 250—259.)  ; 1216. October 13. Regensburg. Bischof Konrad E  von Regensburg fungiert als Schiedsrichter in einer Streit-  frage zwischen. der Aebtissin und dem Convent von Ober-  1) Die Bemerkung (V.”269 Vengi‘n) über Louis Napoleons‘ B  SE  \iqh i?be"r. (11e  Artillerie wird man night dagegen anführen kö?1n9n.sqperflu‚ mals le par?age dj _  n‘éce”ssaire.  S  ( FDict. de 1’_arg:h. » 1 265

B‘eitr'äge “ zur Geschiéhte der Schotteriabtei
Priorates W eıh St eter B.)St a  (9) un des
in Regensburg.

Mitgetheilt on G KenZzZ, Ssecretär des His'torischen Vei‘éins der Öberpfalz;
Pfleger der königl. württembergıschen Commiı1ssion für Landesgeschichte Mitgliedder Gö;resgesell_sclfmft Wl gel Ges

(Fortsetzung Ar Hefft K 1895 250—259.)
1216. October 13 Kegensburg. Bischof Konrad IL

} u iM funglert als Schiedsrichter iın ‚einer Streit-
irage zwischen der Aebtissın und . dem Convexi_t ’ VvVon

Die '.Beme'rküi1g (V. 269 engin) über Louis Napoleons’ }ieh i?bér ıe
Artillerie wird night dagegen anfuhren k(?nn9n .
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H 81 und dem. Abt; nd (onvent ON S t ako h w.egen
Hesetzung des Prorats W eih St Peter und bestätigt
zwıschen den. beiden Partejen abgeschlossenen gütlichen Vergleıch.Demselben‚zufolge‘ steht der Aebtissin VON Obermünster _ das
Besetzungsrecht. VON W.eih St Peter Z S1e ol AUS dem Convent
VOL St. Jakob oder Weıh St. Peter eiINeN Prior ErNENNEN,und iıhn

temporalıbus. iınstallıeren, doch INUSS er Abt VOIN S+t Jakob
die ur&a und die Spirıtualien erhalten. -Sollte die Aebhtissın dem
W ürdigen eE1INeEN Unwürdigen vorziehen, warer der AbtuUunNn!
die beiden (Convente St. Jakob nd Peter ermächtigt,

ihnen würdiger erscheinenden Conventualen (meliorem efi
utılorem) ZUIMH Prior ZU ErNENNECN, ohne weıteren Widerspruch
seltens der genannten Aebtissın. Bei dıeser (xelegenheıt entscheidet
der Bischof auch, .. dass as dem ‘ loster Weih St{; Peter A1l-

grenzende und einst : dem Landgrafen gehörıge Feld, ersterem
.gigeptbümliclm zugehöre, solches davon -aber ach Obermünster
jährlich Regsbe. Pfennige- ZU ZiI0Se11 habe. Keine Parteı hat
das Recht, den Platz veraäaussern oder verlehnen, Jjede
Infestation daselbst haben beıde SCMEINSAHM zurückzuweisen.
Testes : Cler1ie1, Magıster Robertus Scolastieus, Werenhardus

Judenbruke archıidıiae. Vlirieus CUstios et vicedomınus de Salah,
Friderieus ChunradusMajOr plebanus, Magıster _ Hermannus,
Mozinger. plebanus de Parcsteten, Eberhardus notarıus nOoster ;

LO XI Chunradus de Grebelchoven, hunradus deSalah dietus
laer, Heinriecus apud Capellam, Liupmannus Hofmeister,

erfus et Hartuulecus offielales SUDETIOFIS Monasterli, erh-
toldus Honullus, Heinriecus, (Haudius Ececlesiastieus sanctl Petri

Secotos pl Acta A 111C., MCOXVI Ind
1}Dat Ratiıspone FIdus Oktobrıis, Kpise

jegeln Bischof (lonrad on Kegensburg, dıe Aebtissin VO1N

rmünster, der Abt, VOoON Jakohb und der Prior VON W eıh
St Peter.

Ried,;, Cod Epise S4 (exX orıg. ern  g Hist Regsbe.
X  ‘9 301 Ried, Hist. Nachr Keg. Boica 1L Janner

a  a  i 6r287

1216 “(etober Regensburg. Bischof Konrad
u bestätigt e1INeN zwischen em Stift 1_

münster und dem Priorat Weih S . er vereinbarten
Vertrag, dem zufolge die Aebtissın -VOIN Qbermünster sich bereit
erklärt, bisher. alle Jahre Weıih St Peter entrichtete,aber verweıgerte, Präbende 6116r Klosterfrau, W1e
sölche Vonder Königin-: Hemma festgesetzt, auch fernerhin

ıhSt Peter ZU verabreichen, Anı Fleisch jedoch NUr 1el
Z geben, als der Pfarrer von Obermünster und: die andern

ster ge1istlichen‘ auch erhalten, mıiıt Zufügung eines Brodes.
4>3-



Betrefifs der (Sonsolationen wıird Wei'h St Peter 2008 Todestage
eıiner jeden Klosterfrau (domına) die. Hälfte aller Präbenden und
‘  ' Pfennig, gewährt, ber dıe andere Hälfte kannn jede Nonne
nach Belieben verfügen. Auf jede Contravenienz SCcSCH diesen
Vertrag wird das Anathema geseIZL. Zeugen : Dieselben, W12e 1n
der vorıgen Urkunde. cta A 1NC. Ind HSER
Dat Katıspone X MT Kal Novembris. Ried,flisf; Nachrt 1:3Rıed, Cod Kpıse. y (WX Or12.
Reg. Boica, 11.,  76. Janner, 11 2877

1225 März‘ 21. Miltinberg. Erzbischof Sigfrıed
VO Maınz verordnet auf Bıtten der Schottenäbte [0301 hegens-
burg, ürzburg nd Nürnberg und unfter Bezug auf die VO

aps Innocenz auf dem lateranensıschen Concıl getroffenen Be
stimmungen ber dıe Capitelversammlungen der Schotten
Yf 15 bu &, ass der Abt Trinotus un das h ot

E1 E fu P%, den Abt von Regensburg unverweigerlich
als Generalvisitator und Präses anzuerkennen und die Congregations-
Capıtel frequentieren haben Datum MiltinbergAU Kal Martıl,
Pontif. a, XX  e 355

Ried,; Cod Seot NT 16 A  AL US der Jonfirmation D 12706 Orıg. 1 chotten-
arch1v ZAL Regensburg, unten. Parıecı148; 1ıst. Nachr. 290 Ilt1225 Juli . Nürnberg. Kaıser Heinrıch ste
den Klöstern S 1 Jakob un Weıh Peter ın Regensburg
einen Schirmbrief AUS und bestimmt, dass beide Klöster NUur miıt
Sehotten oder Irländern besetzt werden sollen, auch habe des
Abts und der Brüder Unterhalt, wo ımmer s1e siıch am königlichen
Hof befinden, von der kaiserlichen Kammer bestritten {$ werden.
Verboten Ssel jede Pfändung für den Vogt, jedes Betreten ihres
Klosters durch weltliche Richter oder Gerichtsdiener, jede Ver-
folgung eines dahinfliehenden Schuldigen (Asylrecht) un nıemand
dürfe sich irgendwelche, vogteiliche oder andere Rechte über dıe
beıden Klöster anmassen, heı e]ıner Strafe V Ol} 30 Mark Goldes,
da solche unmittelbar dem Kaiser und. dem Reiche unterworfen
SIN  d In K e dieses Mundiburd sınd auch sämmtliche Besitzungen. der
beiden Schottenstifte eingeschlossen. "Lestes Engelbertus Colon S  D  Sarchiepise. Heinrieus Eistetensıis epPISC. Ludewı1ecus dux Bawarıe,
Otto dux Meranıe, Diepoldus Marchio de Hohinbure, Conradus
Burggrafius de Nurenberc, erhardus ((omes de Ortenberec, Ber-
nardus Marscalecus de Rechperc, Cunradus pincerna de Wintersteten
@- pl Acta s &Ü, incarn.. dom. MCCXXV. regnante dom
Heıinrıico, Juhu
Ind XII

NNO Datum' apud Nurenbere VI Nonas
Böhme r-Ficker, Reg Imp Nr 3075 W inkelmann, cta

imMp. ined Saeculi om /*I, 386 Huillard-Breholles,  Hist.
Dipl. Pı {{ 1L,, SA E Ricd, Cod: Spot. NT, EMHist. *Na‘cl\’r..’



1225 ul Nürnberg. König ‘He(inrich fiimmfi das
Kloster der Schotten und Irländer zu Nürnberg und dıe
diıesem &1 k N 1 fr gehörige Kırche St Johann und
St. Catharına 1n Altenfurt; auf. Grund der demselben voh
selınen Vorfahren verliehenen Freibriefe, ZU Ehren der heuligenApostel Petrus, Paulus und Jakobus und des h! Kgidius, miıt
alten BHesitzungen 1n seınen Schutz. Er bestimmt hıebel, dass

Schotten un Irländer das Kloster St. Kgid un dıe Kıirche
In Altenfurt innehaben dürfen und solche ihm, dem Kaılser
und dem Abht [8381 S t Jakob LN ReZeCNSHUNnG unterstellt
selen, welch letzterer bezüglıch der Aufrechterhaltung un Be-
obachtung der Urdensregel, ach alter verbriefter (z+ewohnheit
über S1e dıe Oberaufsicht führt. 37

18 Dıipk $q1-imb. Böhn‘.le\r—}5‘i{(:k er, ve:  g Imp. Nr

1 225. Begensburg*. Bıschof (*onrad A Régens-bu conseerlert. In der I k ch den Schotteneinen der Kirchenthüre gelegenen Altar, welchen V erner vonLaber A seinem und se1Ner Vorfahren Seelenheil unter der Be-
dingung eıner Kwigmesse gestiftet und miıt der Pfarrei Hofdorfsammt allen deren Zubehörden dotiert hatte. Z. de pfoffen maister
kupprecht oberıster schulmaister, herman  Krtzpriester, hilprantVnNser chapplan chorherren zu dem 'Tom, KEKbarhart schulmaister,frıdrich von Pennyng, ped Chorherren ZeT Altenchappell vnd de
Jayen Haınr. Randekk, Hainr. sein: sun, Haınr. Götfrid von
Arnsperch, Chunrat von Luppurch, Engelhart Vvon der Adelburg,Altman vo: Abensperch, Vireich von Paıinstorf, olfram VO  a

Chembnaten, Hainr. von Kewt, Hılprant V OIl Chembnaten, Wernher
von Eychenhofen, Chunrat von Kewt, Happolt vom Hof, Harman
von Rewt, frıdriıch VOMmM Hof.  % Perchtolt vVoO Hof.  ‘9 Perechtolt vVonRewt, Chunrat Ernst, Rappot der Weiss, Krıdr der jJung‘ VO.
Hof Kuger Von Rewt, Chunrat von Scharshofen, Goswein pe1dem Tor ze Kegensp. Paldwein VOr dem tor, Gosweıin pe1 der
wer, Paldwein der Jung, ernt dez 3öswein SsSun pel dem
Münster vnd de sind . deaner daz Gotzhaws sand Jacob

osmar, Härtweig Staynmaizzel, Hainrıich der Staynmaizzel,(7olwalt prennherus, Donatus, Härtweig torwärtel, Hainrich mesner,Vlreich, Albrecht, Götzwein, Lampprecht, Küdolf, Viriıch vonSmydmül, Härtweig von Gelhay, Meingot VO Dieteldorf, DietmanHartman, hr. Von Dieteldorf, von her Dieteldorf, Von
unserm hofgesind Gotfrid chuchenmaister, Hainr. Osterman RappotOrtwein Vynser chamaer, perchtolt Hüpffel 4 Act h. adom iIne. MC ind XIIa N Urkunde, welche Bisch.Conrad 1E über diesen _ ‘—kifß?}lijch?n Aet Febr (S- / .)éu.ägegte {f  S  1225. Juli 2. Nürnberg. König Holacıch f1i‚inm'b das  Kloster der Schotten und Irländer zu Nürnberg und die zu  diesem St. Egidikloster gehörige Kirche St. Johann und  St. Catharina in Altenfurt, auf Grund der demselben von  seinen Vorfahren verliehenen Freibriefe, zu Ehren der heiligen  Apostel Petrus, Paulus und Jakobus und des hl. Egidius, mit  allen Besitzungen in seinen Schutz.  Er bestimmt hiebei, dass  nur Schotten und Irländer das Kloster St. Egid und die Kirche  in Altenfurt innehaben dürfen und solche nur ihm, dem Kaiser  und dem Abt von St. Jakob in Regensburg unterstellt  seien, welch letzterer bezüglich .der Aufrechterhaltung und Be-  obachtung der Ordensregel, nach alter verbriefter Gewohnheit  über sie die Oberaufsicht führt.  83l.  ' Hist. Dipl. $ql'izhl). pP- 50 — Bölx;ng1‘—]]!‘10k  ler‚ Reg; Imp. . Nr.  ‘3972.  1225:Regensburg"; Bischof Conrad IV. von Régens-  burg consecriert in der St. Jakobskirche zu den Schotten  einen an der Kirchenthüre gelegenen Altar, welehen W erner von  Laber zu seinem und seiner Vorfahren Seelenheil unter der Be-  dingung einer Ewigmesse gestiftet und mit der Pfarrei Hofdorf  sammt_ allen deren Zubehörden dotiert hatte. Z. de pfoffen maister  Rupprecht oberister schulmaister, herman Krtzpriester, hilprant  vnser chapplan chorherren zu dem Tom, Ebarhart schulmaister,  fridrieh von Pennyng, ped Chorherren zer Altenchappell vnd de  Jayen Hainr. von Randekk, Hainr. sein sun, Hainr. Götfrid von  Arnsperch, Chunrat von Luppurch, Engelhart von der Adelburg,  Altman von Abensperch, Vlreich von Painstorf, Wolfram von  Chembnaten, Hainr. von Rewt, Hilprant von Chembnaten, Wernher  von Eychenhofen, Chunrat von Rewt, Happolt vom Hof, Harman  von Rewt, fridrich vom Hof, Perchtolt vom Hof, Perchtolt von  Rewt, Chunrat Ernst, Rappot der Weiss, Fridr. der jung‘ vom  Hof, Ruger von Rewt, Chunrat von Scharshofen, Goswein pei  dem Tor ze Regensp. Paldwein vor dem ‚tor, Goswein pei der  wer, Paldwein der Jung, Wernt dez Göswein ‚sun pei dem  Münster vnd de sind deaner daz Gotzhaws zu sand Jacob:  osmar, Härtweig. Staynmaizzel, - Hainrich der Staynmaizzel,  Golwalt prennherus, Donatus, Härtweig torwärtel, Hainrich mesner,  Vlreich, Albrecht, Götzwein, Lampprecht, Rüdolf, Vlrich von  Smydmül, Härtweig von Gelhay, Meingot von Dieteldorf, Dietman  Hartman, Chr. von Dieteldorf, Chr. von. Ober Dieteldorf, _ von  unserm hofgesind Gotfrid chuchenmaister, Hainr. Osterman  ; R8Pp(‚)tf  Ortwein vnser chamaer, perchtolt Hüpffel u. A. — Act. s. h. a.  dom. ince. MCCXXV®. ind. XIIT«. N. d. Urkunde, welche Biseh.  Conrad IV. über diesen   ki1"‘(3?flijchgn Aet ‘1?26.‘.‘ Febr 18 (su)  g}1„s‘ges’lteilt4 ‘ hat.-hat.



1226 Begensbüi%. B‘isöhof Cbnräd
VONN Kegensburg stellt eine Urkunde au ber die in der S t

ak obskırche 1mM vorhergehenden Jahre VON ıhm VOrSCHOÖMIMIENES
Conseeration e1INes hei der Thüre behindlichen, NECUECN Altares,

dem V V erner VOoON Laber dıe Pfarreı Hofdorf geschenkt hat
(S O2) Dat Ratisbonae ind TVa XU Kal
Marcı. MCC

Vıdımus des es 1Ito [(0281 S Emmeram ({ l 1380 (Or1g. in
Siegelfragment Schottenarchiv St Jakob Regsbg.) desgl. des Regensburger
Notars Samuel A radel I3 Siege] (des egens S (‚eneralvıcarıats 1454.
Norbr. ebendaselbst.

1298. Rom im Laterafl. PapAst Gr ‘egof IX
delegiert den Aht / S t Jakob, ‘den Probst VON St Mangund den Scholastieus der Alten Capelle ın Regensburg, dass S12
den zwıschen dem Abt AA oth und dem Bischof von Freisingder Kırchen ın W estenrote und  Peusteten ausgebrochenen
Ziwist schlichten sollen. Dat Lateräni ‘
MCCAXVILLO pOont. 181 Z 10 I} id Marcı A,

40
Lang, Reg. Boica IL, T
12929 April 11 Perusia. Fapnstı G'1'egör beauftragtdie Klostervorsteher VONN S phan, N u {+ (NovaCella) und S t Andreas mıft der Schlichtung der Streitigkeitenzwıschen Bıschof Sigfried NX kegensburg und der

Aebtıissın Rıchza Ma Obermünster, wegen W eih St
eter, von dem der Bischof verschiedene, den Privilegien dieses

Klosters widersprechende Leistungen gefordert. Dat Perusje IHıd Aprıl MGOXX1IX0 pont. 11l 111e 41
Kıed, Cod ‚pISC. ENE Mser. Nr 246 (ex Diplom. Obemiü:jst.) tehif

bei Pot?hast. 1€  7 Hıst. Na‘ch1'. 15 Janner, Av O, 346

Septbr. Wien Auf.Beschwerde des Ahbts Jakobh
des Regensburger Schottenklosters, welchen . die Wıener

tt nach Ableben 1229 oder 12530) ihres Abtes Marcus,als prıimiıcer1um Su€e ecclesıe ZUEF Theilnahme A der Abtswahl
eingeladen hatten, der aber be1l seiner Ankunft in Wiıen einen
VON einer Secessionsparthei gewählten Abt Clemens vorfand undsodann als Gegenabt, unter Protest SCDCH des Clemens Wahl,
von dem andern Theil des Wiener Convents den RegensburgerConventualen Dirmitius um Abhte wählen liess, entscheidet das
hıerzu berufene Pas L aıt dem DechantConrad An der Spitze (XVIIL. Kal Oct.) in nachstehender Weıise.
Wıen ist ein. Tochterkloster von Regensburg, der
Kegensburger Aht besitzt über das Wiener Kloster Visıtatrons:,Cörrecfti210ns und Reformationsrecht Haupt undGliedern, 1mMm Zeıitlichen und Geistlichen, er darf hbe1 jeder bts
ahl se(lbst ; odér dm{‘ch einen - Stellvertyeter anwesend sein‚ ‚ wobel
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der Wiıener (lonvent L}pflichtet ıst, nach des Kegensburger Abtes
Rath A wählen, auch der Neuerwählte das Urdenscapitel
Kegensburg hbesuchen Hhat, Clemens. ist daher unrechtmässig
gewählt und abzusetzen. Dem Abt Jakob wird. C1Ne VOIM Dom-
capıtel besiegelte Ausfertigung des Beschlusses zugestellt, wobeIl
als Zieugen folgende Passauer Domherren geNaNNL sind : (onradus
Decanus, Heinriecus preposıtus, Calhohus, Eberhardus deJahanstorf,
Magıster Aubertus, ((ottfridus archidiaconus. Chunradus CUuSLOS,
Magıster Marquardus doetor deeretorum Scholasticus, Ulrieus ser1ba,
OMNes (anoniel Pataujensis KEcclesie A pl eta
dom 111  © CC XX Ind 111 atım Vienne 11} Eeeclesia ParO-chialı Kal Oetobris, Ind tertıa.

1ed Cod scot NT 134 (eExX CODIA 1337 PCI Notarıum vıdimata, 111

Kegsbure. Stadtarchiv.) h 11 RZ Är Münch fol
Hauswaiırth,; Ahriss (zesch Bened€1 FEr Schotten ı Wıen

j Friesach. Erzbıschof Eberhard VO Salz-
ur  9 2Rl welchen der 1230 begonnene Ziwist der Wıener

Abtswahl Appellationsinstanz gekommen WAar, bestätigt die
Kntscheidung des S D e] un benedieiert

Hriesach den VOIN Regensburger Aht, aufgestellten Wiener Abht
Dirmitius.

Die Cont Sscot Ser X 626 sehreibht, ad annum 12392
„Dirmitius ere CAaNON1ICE sed abbas dietuszn ven.
Salzp. a‚rchiePigé. Eberhardo apud Frısacum, capıtulo (Scottorum)
contradicente,- exıstens excommunıcatus dom apae Gregorii
et. falsarıusRomanae CUae, contira ]ustitiam CcConseeratur. A

Janner e 1E 36

12392 Herzog tto V OIl} Bayernerrichtet Kelheim
Anl der Stelle, SC111 Vater Ludwigz ermordet worden WAärl', dıe
St Johanniskirche (Ottokapelle), Abt Jakob es te 11-
klosters Kegensburg besetzt. solche miıt se1ınem Prior
Johannes und Mönchen Kloster und construuert
eın VO1N diesem abhängiges Frrorat dessen erstier Vorsteher
T1O0Tr Johannes-wird.

Quellen V jra Janner, d 5365 KaTrcIuS;
291 Hist ereın Niederbayern V, 304 5  y 211 (ir  uUumlich
Z Schotten- eX 1111 SA Z U München fol. Er z I

38 Dıie Bürger der Stadt Regensburg über-
lassen dem Nn daselbst, schenkungsweise,bei diesem unterhalb der Stadtmauer gelegenen, (Jarten.

alten Repertorium 1111 Schottenarchisz 111 Regensburg Original—_  98  50  E



DA
1238%  Mai (Regensburg.) Bisohof Sıgyfried (3}

egensburg kaıserheher Hoifkanzler, econfirmıert unter Mit-
sieglung der Stadt dıe Schenkung einer Hotstätte inner-
halb der Mauern der W estenvorstadt neben der Jakobsbhreıte
und neben dem Thurme des Kaisers (area juxta turrım (Jaesarıs),weiche die (+emeilnde se]1ner (des Bischofs) Bürger 1 ab Uniıyversitate
eiyıum NOostrorum katısponensi factam| an dıe 8 (pkr 11
x + akoh gemacht hatte Testes: Eberhardus Ma)]or preposıtus,t’ounradus decanus, Ulrieus preposıtus sanct] Johannıs, MagısterMarquardus, Magıster Johannes archidiaconus, Magister Götfrıdusarchidiaconus (Canoniec1 Katısponenses, Magister Eberhardus ple-hanus sanct] (Jassıanı. Laıcı VE (+özwinus de porta, Ortliebus
In Haıda, Counradus de Wıhse, Balduvinus ante. urbem, Henricus
Zannaer, Gözwinus bel der ehr efi fillus SUuus Gözwinus, Heinrieusde Aw prepositus superioris Monasterii, Kkebertus inter Latinos,Liytuvinus de Capella, Karolus Grans, tto Pragarius, Ortliebus
Köpfelmann magıster vigilie, Ulrieus Becher magıster vigilie ante
urbem, KRapoto inter VasÖres scultetus, Alhardus UZO thelonearius,Gerhardus inter rasores Hansgravıus, Friderieus Ambergarius,Bernoldus SUNeVvE Heinrieus Tiemonis filius, Maehtfridus A  nWureel, Ekehardus: et to de Brunneleit, Wernherus Hüzo,Gahmigerus e1 Karulus frater SUuS, Linthardus 1n Cur1a, Sıbot
/annarıus, Uto ın foro, Bertholdus dietus clericus f Aı p}maDatum MCCXXXVIL K_aL Mai# Ind N  Pont 115 ZN

46 %  KOrig:  IN 1m “’S-chotte(na;'chiv Zı Ün  }%égen—s';l)mré. n Ried, Cod.‘ Epise. ; 989(ex rıg ( unrichtie be1 Rıed Ind Xı STatt nNnno ont. AF X]SsSchotten-Coderx ımM R fol \Co;3ie 1m $chotte;%archiv‘ in Regens]éurg..Tann\er‚\*a. O, 11.,:395.
1242 Juli 12 Regensbui{g. Bıschof Sigfried vVvon

Regensburg spricht Recht ın einer Streitsache des Klosters
keichenbach, im Beisein der Aebte von Prüfening, Prül, St. Jakob
ın KRegensburg und Metten und des Probstes von St. Mang 1ınStadtamhof. Dat ‚Katıspone Tdus Julhn XN VI®?
a1n M°.CC.X.LIT®S ind Eontif. ; .

Mon, Borca A V,
December Lyon, st I1 (0X Z 1E YKE-nehmigC dass sıch der neue ener © h O Lte bit Kilian

VO E ersberg, welcher vom Regensburger Schottenkloster aufdiese Stelle bestimmt wurde, weıl der Wiener Convent. wegenInterdietsbruch das Wahlrecht yerwirkt hatte und der PassauerBischof eXCcOoMMUNICIErt Wwar, die B I} d cet LON beı x h
Albert VO Regensburg erholen dürfe. _ Datum LugdunıKal Necembris, Pont. n. sexto. 48 Ral 4

‘Bi‘fd’ Cod }']pjsc. B 415 ; ‚_(fg] sch ‘ mıt.



Stutte. Exrt ereın AVTL, 165 NT
AD Hauswirth, 240, D4  H Janner, S

1248 December Lyon. Papst Innocéni IV. &-
efattet dem Abt VONRN S t Jakoh einen Prior aufzustellen, derden Novizen der schottischen Priorate, welch ersiere wegen derEntfernung und Fäihrlichkeit des Weges nıcht persönlich nach
kegensbure kommen konnten propter locorum distantiam et vliarum
discer1mına), Stelle des Abtes dıie dı hı &i A,
/A ertheilen bereec embhtigt SEl Datum Lugduni Kal.. Deeont A SEXTO. 49

KIEN; Cod SaOt Nr. ‘s‘tuti‘g.‘Lit: erein X V 168 Nr Z
Janner, { Baältzın lfiscell. VIL 43

December 6. Lyon. Papst innocenz 1V. scehreibt
d en Aht VOIl St. Jakoh über die KHKetorm der: schottischen

ned 1: (de reformatione monasteriorum Secti1.
Benedieti 1n I1bernia) nd &1bt ihm auf ; ) Jahre apostolischeVollmacht, überall vısıtıeren und ZU strafen. Der NannteAbht hatte sıch bitter. beklagt ber das Herumstreifen VO  a Vor-
stehern und Mönchen der ıhm unterstellten BenedietinerklösterIn Schottland, Kintziehung der Strafe durch Flucht und überhauptdas Ansehen des Ordens höchst schädigendes, verwerfliches. Ge-bahren (quod nonnullı prepositi et monachi monasteriorum N  E:
prioratuum - in ILbernia Su monasterı1o0 subjectorum— Stuttg. ‚Lit. Verein XVI, 168 Nr  420 Hauswarth l e S: 9  {  ; 34o‚ 24112 Jannür, dim D, IL,  1248. December 1. L$f0n. Papst Innodefiz iV.‘ge—  stattet dem Abt von St. Jakob einen Prior aufzustellen, der  den Novizen der schottischen Priorate, welch erstere wegen der  Entfernung und Fährlichkeit des Weges nicht persönlich nach  Regensburg kommen konnten (propter locorum distantiam et viarum  diserimina), an Stelle des Abtes die Benedictio monachica  zu ertheilen berec  emb.  htigt se%. — Datum_ Lugduni‘Kal..Dec  Pont. a sexto.  49.  Ried, Cod. Seot. Nr. 18.  i  S  Sa Vrn X W, 168. Nr. 287,  7U ADn a M 200 AR E Baluzig l\Iiscell. VE 433  1248. December 6, Ly0n. Papst Innocenz IV. schreibt  an den Abt von St. Jakob über die Reform der schottischen  Benedietinerklöster (de reformatione monasteriorum _ Seti.  Benedieti in Ibernia) und gibt ihm auf 3 Jahre. apostolische  Vollmacht, überall zu visitieren. und. zu. strafen. Der genannte  Abt. hatte sich bitter . beklagt über das Herumstreifen von Vor-  stehern und Mönchen der ihm unterstellten. Benedietinerklöster  in Schottland, Entziehung der Strafe durch Flucht. und _ überhaupt  das Ansehen des Ordens höchst schädigendes, _ verwerfliches. Ge-  bahren (quod nonnulli prepositi et. monachi monasteriorum seu  p  prioratuum . in Ibernia suo monasterio subjectorum ...  campum discurrere velut gyrovagi ac eorum. aliqui pro suis  excessibus puniendi ad loca remota se transferre presumunt, ut  sic regularem efugiant disciplinam, alia plura committentes enormia  in animarum suarum dispendium, ordinis ejusdem opprobrium et  SC  a  mbris,  Pont. .a. sexto.  ındalum plurimorum). — Datum Lugdu‘ni 'VI;I. Idus Dece  450.  ARIBG, Cod. Sdotı Nede © Stuitg. L1tVere1n XVT. 168  Nr. 243.  “ BaDEN, A A0 I8 20L ACE - Schattgn:  C  An  «\o(lex\ im R  ®  —A zu München.  %L1 Ba 1;fz;;‚- _Misee'}‘1. VII_Ä„ 435.  C  i  — 1248. December 17. Lyon. P  Va ÄS“’cl‘jv‘vlnno‚(*;e;n“z iV. be-  stätigt dem Abt und Convent von St. Jakob den 1230  erlassenen ‘ Spruch des Passauer Domecapitels über die  Unterstellung ‚des. Wiener Schottenklosters unter das  Regensburger (vobis immediate subjecti).  Lugduni  —- Daj;um x  . ;‘Kal„„lanuarii. Pont. n. &. A  S  3 Rie‚d; '_C‘Oä. Scot. Nr. 15. (8x orig.)*Notariät5h;$trtlhlél}t d; d. 18337  6 Vthot‚t’en-ar‘chi“r‚ zu Regensbüyrg.\——— H.ausw_ir?h, Ea  . (Fort.settl‚u’ng fo]‚qt1m n\äch}stér}{ Hefte.)  EL,  DECamMpum diseurrere velut X yrovagı AaC eorum alıq uı pro SN1IS
excessibus punıendi ad loca. remota sSe transferre presumunft, ut
S1C regularem efuglant dısciplinam, aıa plura committentes enormla
In anımarum suarum dıspendium, ordinis eJusdem opprobrium et
S mMbrıs,Pont. 7 SECXTO.

ındalum plurimorum). Datum Lugdu‘ni VIIE Idus Dece
Kıed, Cod GcOo Nr 14 ® St1;t"o‘g. Lit  Verein ANDAIO6S Nr DAH OS

— Janner,. 15 250 f Schotten odex im A München,0 Baluzii, ‚Misc'elll ; VIL, 435
1248 December - Lyon. st Innocenz N hbe-

stätigt. dem AA LO CÖönvent VON St Jakob den
erlassenen— Stuttg. ‚Lit. Verein XVI, 168 Nr  420 Hauswarth l e S: 9  {  ; 34o‚ 24112 Jannür, dim D, IL,  1248. December 1. L$f0n. Papst Innodefiz iV.‘ge—  stattet dem Abt von St. Jakob einen Prior aufzustellen, der  den Novizen der schottischen Priorate, welch erstere wegen der  Entfernung und Fährlichkeit des Weges nicht persönlich nach  Regensburg kommen konnten (propter locorum distantiam et viarum  diserimina), an Stelle des Abtes die Benedictio monachica  zu ertheilen berec  emb.  htigt se%. — Datum_ Lugduni‘Kal..Dec  Pont. a sexto.  49.  Ried, Cod. Seot. Nr. 18.  i  S  Sa Vrn X W, 168. Nr. 287,  7U ADn a M 200 AR E Baluzig l\Iiscell. VE 433  1248. December 6, Ly0n. Papst Innocenz IV. schreibt  an den Abt von St. Jakob über die Reform der schottischen  Benedietinerklöster (de reformatione monasteriorum _ Seti.  Benedieti in Ibernia) und gibt ihm auf 3 Jahre. apostolische  Vollmacht, überall zu visitieren. und. zu. strafen. Der genannte  Abt. hatte sich bitter . beklagt über das Herumstreifen von Vor-  stehern und Mönchen der ihm unterstellten. Benedietinerklöster  in Schottland, Entziehung der Strafe durch Flucht. und _ überhaupt  das Ansehen des Ordens höchst schädigendes, _ verwerfliches. Ge-  bahren (quod nonnulli prepositi et. monachi monasteriorum seu  p  prioratuum . in Ibernia suo monasterio subjectorum ...  campum discurrere velut gyrovagi ac eorum. aliqui pro suis  excessibus puniendi ad loca remota se transferre presumunt, ut  sic regularem efugiant disciplinam, alia plura committentes enormia  in animarum suarum dispendium, ordinis ejusdem opprobrium et  SC  a  mbris,  Pont. .a. sexto.  ındalum plurimorum). — Datum Lugdu‘ni 'VI;I. Idus Dece  450.  ARIBG, Cod. Sdotı Nede © Stuitg. L1tVere1n XVT. 168  Nr. 243.  “ BaDEN, A A0 I8 20L ACE - Schattgn:  C  An  «\o(lex\ im R  ®  —A zu München.  %L1 Ba 1;fz;;‚- _Misee'}‘1. VII_Ä„ 435.  C  i  — 1248. December 17. Lyon. P  Va ÄS“’cl‘jv‘vlnno‚(*;e;n“z iV. be-  stätigt dem Abt und Convent von St. Jakob den 1230  erlassenen ‘ Spruch des Passauer Domecapitels über die  Unterstellung ‚des. Wiener Schottenklosters unter das  Regensburger (vobis immediate subjecti).  Lugduni  —- Daj;um x  . ;‘Kal„„lanuarii. Pont. n. &. A  S  3 Rie‚d; '_C‘Oä. Scot. Nr. 15. (8x orig.)*Notariät5h;$trtlhlél}t d; d. 18337  6 Vthot‚t’en-ar‘chi“r‚ zu Regensbüyrg.\——— H.ausw_ir?h, Ea  . (Fort.settl‚u’ng fo]‚qt1m n\äch}stér}{ Hefte.)  EL,  DESpruch des Pa S Au er m 4 e ] ber dıeUnterstellun gl des WIBI).GI‘ Schottenklosters unter das

egensburger (vobıs immediate subjeeti). LugduniDaj‘.umAf Kalı anuaril. ]?ont. VI° 1
Ried Cod Secot. OT (ex orig.) Notari ät$hj$trtlhl éntfl d 1336 VS‚chotténafchi\k ZU Regen>but er Hausw_ir?\h‚

(Fortsetguyn g folgt im nächstfér} / Hefte.)


